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Der Kampf bis aufs Meſſer
Wo ſind die Zeiten hin in denen ein preußiſcher Land

wirthſchaftsminiſter erklären konnte die Landwirthſchaft habe
kein höheres Intereſſe als die ausreichende und wohlfeile
Ernährung der Bevölkerung Wo ſind die Zeiten hin in
denen die Wortführer der konſervativen Partei mit höchſter
Energie den Schutzzoll bekämpften und jenen Aufruf zur
Bildung einer deutſchen Freihandelsliga erließen um die
Nation von dem letzten Reſt der noch auf ihr laſtenden Zölle
zu befreien Herr Lucius der ſpäter Miniſter war ſteht
neben Herrn v Thadden unter dieſem Rufe Die Blüthe des
altpreußiſchen Adels war an dieſem Vorgehen betheiligt Und
noch gegen das Ende der ſiebziger Jahre konnte man in der
Kreuzzeitung geharnuiſchte Artikel gegen alle Schutzzöllnerei

kleſen gegen die Verbindung der Jndüſtrie und der Landwirth
ſchaft zur Einführung eines Schutzzolltarifes und Herr
v Treitſchke ſtand noch nicht allein als er im Reichstage
warnte die ſchutzzöllneriſchen Schleuſen zu öffnen da ſonſt
die Hochfluth der Selbſtſucht über Deutſchland kommen und
der Jntereſſenkampf das ohnehin zerſplitterte Vaterland tief
zerklüften werde Mit ſarkaſtiſchem Spott ſchilderte er wie
jeder auf ſeinem beſonderen Stühlchen ſitze der das geſchützte
nationale Eiſen jener das gut nationale Getreide der
dritte die geſchützten nationalen künſtlichen Zähne und Gebiſſe
fordere Und Fürſt Bismarck da er ſchon in das ſchutz
zöllneriſche Lager übergegaugen war ſagte dennoch einen
Getreidezoll von drei Mark werde ſelbſt der verrückteſte Agrarier
nicht verlangen Dann aber wurde der Getreidezoll ſogar auf
fünf Mark erhöht und heute da ein Handelsvertrag mit Ruß
Iand geſchloſſen werden ſoll thürmen die Titauen der Rechten
den Oſſa anf den Pelion um die Hochburg der Regierung
u erſtürmen Der ganze Heerbann iſt gegen den Grafen
Caprivi aufgeboten Der Ton in dem der Bund der Länd
wirthe neuerlich gegen den leitenden Staatsmann ankämpft
iſt kaum jemals von einem freiſinnigen Blatte gegen den
Fürſten Bismarck angeſchlagen worden Was Frhr v Wangen
heim in der Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe in
dieſen Tagen geſchrieben hat das iſt eine Kriegserklärung eine

zum Kampfe bis aufs Meſſer und der
deichskanzler müßte ein ſchwacher Mann ſein wenn er nach

ſolchen Kundgebungen noch mit den Agrariern zu verhandeln
und ſie zum Entgegenkommen zu gewinnen verſüchte

Als ob ein Getreidezoll von 3,50 wie er das höchſte
Zugeſtändniß der Regierung iſt nicht immer noch höher wäre
als ihn irgend ein Kulturſtaat kennt Und als ob die Ge
ſammtheit keine höhere Aufgabe hätte als die Landwirthſchaft
in dem Kampfe um s Daſein z erhalten Gewiß hat der
Staat die Pflicht den Gewerben ihre Exiſtenz nach Mög
lichkeit zu erleichtern aber dieſe Pflicht iſt gleichmäßig
allen Gewerben gegenüber Die Landwirthſchaft hat ihre gute
Berechtigung im Staat aber ſie hat nicht mehr Berechtigung
als die Jnduſtrie oder der Handel Es iſt eine Ungerechtig
keit den Handel und die Jnduſtrie zu ſchädigen und zu über
bürden damit der Land wirthſchaft Zuwendungen gemacht
werden können Die Mittel die der Landwirthſchaft zufließen
kommen nicht ans der vierten Dimenſion ſie müſſen getragen
werden und zwar vom Volke Es iſt eine Selbſttäuſchung
oder eine Täuſchung anderer zu behaupten daß die 40 Millionen
bei der Branntweinſteuer nicht ein Geſchenk an die großen
Brenner ſeien Gäbe es den Steuerunterſchied nicht ſo flöſſen
dieſe 40 Millionen nahezu unverkürzt in den Säckel des
Reiches Und dennoch würde der Konſum nicht vertheuert
denn der Marktpreis des Spiritus berechnet ſich nach
der höheren Steuerſtufe nicht nach der niederen Es iſt eine
Unwahrheit zu ſagen die heutige Geſetzgebung habe kein Herz
für die Landwirthſchaft Noch im letzten Landtage iſt der
Landwirthſchaft die große Wohlthat erwieſen worden daß die
Grundſteuer für den Staat außer Hebung geſetzt wurde eine
Fürſorge die auch in dem konſervativen Wahlaufrufe An
erkennung findet Und im einen wie im anderen Falle erfolgt
die Zuwendung thatſächlich auf Koſten der Geſammt
heit Und iſt es nichts der Landwirthſchaft noch einen
Getreidezoll von 3,50 M zu gewähren Will man denn
leugnen daß durch dieſen Zoll die Ernährung insbeſondere der
ſtädtiſchen Bevölkerung erſchwert der Betrieb der Jnduſtrie
vertheuert wird Aber das alles kümmert den Freiherrn
v Wangenheim nichts Er bleibt dabei und der Bund der
Landwirthe glaubt ihm daß die Regierungen des Reiches nur
aus Bureaukraten beſtehen die dem praktiſchen Leben entfremdet
ſind daß ihr Blick von Tinte umnebelt iſt und was dergleichen
mehr iſt Der Miniſter und ſeine Räthe ſind dem Bunde der
Landwirthe nur Aktenwürmer und Spinnen die ein friſcher
Luftzug hinwegwehen müßte Daß aber die Land wirth
ſchaft wenn ſie von kenntnißreichen
unter normalen Verhältniſſen betrieben wird immer noch
einen goldenen Boden hat das wird niemand leugnen
der den Gang der Güterpreiſe und der Pachterträge verfolgt
Nur iſt es freilich traurig daß heute zahlreiche Landwirthe
einmal von der Landwirthſchaft herzlich wenig verſtehen und
an den lateiniſchen Oekonomiker Fritz Reuter s erinnern da
ſie ferner nur zu oft die Güter über den Werth bezahlt haben
und daß ſie endlich nicht verſtehen ſich nach der Decke zu
ſtrecken ſondern weit über ihre Verhältniſſe hinaus Aufwand
treiben Die Statiſtik zeigt daß bei den Subhaſtationen
von Gütern in verhältnißmäßig ſehr wenigen Fällen

die Noth der Landwirthſchaft an dem Ruin ſchuldig iſt
weit häufiger dagegen ein verſchwenderiſcherLebenswandel des Sulebeſtgers Darum ſoll Acht
geleugnet werden daß allerdings die Landwirthſchaft im all
gemeinen heute nicht gerade die glänzendſten Zeiten hat Aberhat vielleicht Handel und Juduſtrie ch eines Aufſchwunges zu
rühmen Wo iſt heute nicht Grund zu lagen du

tüchtigen Menſchen

zahlreichen Gewerben herrſcht eine ſolche Noth wie man ſie
kaum je vernommen hat Aber wohin ſollte man kommen
wenn nun jedes Handwerk jeder Erwerbszweig Staatshilfe
Il ngen wollte Das iſt nichts als ein Kampf Aller gegen

lle

Die Landwirthſchaft hat im allgemeinen auf jede Fürſorge
der Geſetzgebung und Verwaltung zu rechnen die ihr gewidmet
werden kann Aber wenn der Bund der Landwirthe die
Thätigkeit die er gegenwärtig entfaltet beharrlich fortſetzen
ſollte ſo ſind wir gewiß daß der Reichskanzler nach dem
alten Reiterwort handeln wird Die beſte Deckung iſt der
Hieb Man zieht auf der ganzen Linie gegen ihn vom Leder
man erklärt offen ſeinen Sturz zu betreiben man ruft die
Perſon des Reichskanzlers ſei entbehrlich die Landwirthſchaft
ſei es nicht man leuguet daß er der rechte Mann am rechten
Platze ſei und die Ausfälle die den Reichskanzler treffen
gehen über ihn hingus nach unten und nach oben Ent
weder Graf Caprivi fühlt ſich zu ſchwach dieſem
Anſturm zu widerſtehen oder aber er wird zur
Offenſive übergehen müſſen Und dieſe Ausſicht
winkt allerdings Je heftiger die Agrarier in ihren Angriffen
werden je leideuſchaftlicher ſie ſich geberden um ſo leichter
wird es dem Reichskanzler ſein ſie ins Unrecht zu ſetzen
Wenn ein Junker imſtande iſt zu erklären dem Grafen
Caprivi müſſe man alles abſchlagen dieſer Regierung dürfe
man nichts mehr bewilligen was heißt das anders als daß
ſich die Rechte jene vor einem Menſchenalter fälſchlich der
Linken unterſtellte Parole aneignet Dieſem Miniſterium
keinen Groſchen Und das geſchieht in einer Zeit in der es
gilt die Koſten des Wehrgeſetzes zu decken Graf Caprivi hat
Rußland gegenüber die höchſten Trümpfe noch in der Hand er
hat ſie auch noch dem Agrarierthum gegenüber und allzu
ſtraff geſpannt zerſpringt der Bogen Es iſt möglich daß der
Bund der Landwirthe demnächſt als Frucht ſeiner Agitation
die Erkenntniß ernten wird wie in der That die Landwirth
ſchaft mit dem gleichen Maße wie jedes andere Gewerbe
gemeſſen wird Dabei würde am wenigſten den Großgrund
beſitzern und den Branntweinbrennern eine angenehme Ueber
raſchung bereitet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Okt Das Kaiſerpaar weilt ſeit Montag mittag
im allerbeſten Wohlſein auf dem Jagdſchloß Hubertusſtock und
werden demnächſt in der Schorfhaide mehrere größere Jagden
ſtattfinden Ueber den Termin der Abreiſe von dort verlautet
noch nichts Beſtimmtes

Die Fragen des Bundes der Landwirthe an die
Kandidaten zum Abgeordnetenhauſe

Der Bund der Landwirthe läßt jetzt die Fragen veröffent
lichen auf welche diejenigen Kandidaten zum Abgeordnetenhauſe
die auf die Unterſtützung der Mitglieder des Bundes rechnen
ſich verpflichten müſſen Es ſind elf Fragen von denen ſich
die erſten vier die zugleich die wichtigſten ſind auf Gegenſtände
beziehen für welche nicht der preußiſche Landtag ſondern der
Reichstag kompetent iſt Die Abſicht liegt klar zu Tage Die
Konſervativen denen der Reichstag noch immer nicht reaktionär
genug iſt wollen das preußiſche Abgeordnetenhaus gegen den
Reichstag aufſpielen Die Handhabe iſt ihnen gegeben ſeitdem
Graf Caprivi auf die Miniſterpräſidentſchaft in Preußen ver

hat Jetzt liegt die Möglichkeit vor daß ein in ſeiner
Lehrheit reaktionäres Abgeordnetenhaus wie Frhr v Hammer

ſtein in einer Wählerverſammlung in Stolp augekündigt hat
durch Vermittelung der preußiſchen Regierung einen Drück auf
die Reichsregierung im Sinne der reaktionären Politik ausübt
Was die Junker im Reichstage fertig zu bringen verzweifeln
ſoll mit Hilfe des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes durchgeſetzt
werden Danach ſoll niemand mit Unterſtützung des Bundes
der Landwirthe in das Abgeordnetenhaus gewählt werden der
ſich nicht verpflichtet gegen das Zuſtandekommen von
Handelsverträgen mit Rußland und Rumänien
für Beſeitigung des willkürlichen Spiels der Börſe mit den
Preiſen von Nahrungsmitteln wie Getreide und Mehl, d h des
Produktengeſchäfts an der Vörſe für die internationale
Regelung der Währungsfrage d h für die Silberwähru ung
und endlich für die Einführung des Befähigüungs
nachweiſes der Zwangsinnungen und die Beſeitigung
des un reellen Wettbewerbs einzutreten Nur wer
in allen dieſen Punkten entſchloſſen iſt der Regierung
Oppoſition zu machen ſoll in das Abgeordnetenhaus gewählt
werden Wenn es dem Bunde der Landwirthe gelänge im

Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit für Beſchlüſſe in dieſer
Richtung zu gewinnen ſo würde er jeder Regierung die ſich
weigerte im Bundesrathe dieſen Beſchlüſſen Folge zu leiſten
ſeine Unterſtützung im Abgeordnetenhauſe verweigern und
dadurch einen Kampf hervorrufen der entweder mit dem Rück
tritt des Grafen Caprivi oder mit einem Konflikt zwiſchen
Regierung und Landesvertretung endigen müßte Mit dem

ß offenen Kampfe gegen die Reichsgeſetzgebung haben die Kon
ſervativen ja ſchon in der letzten Seſſion den Anfang gemacht
Nach dem Reichsgeſetz vom 29 Juli 1890 ſollen auch in den
fiskaliſchen Betrieben Berggewerbegerichte errichtet werden die
als Schiedsgerichte zwiſchen dem Arbeitgeber und den Arbeitern
fungiren ſollen Jm Etat war zu dieſem Zwecke eine Summe
von 58,500 M gefordert worden Unter Führung des Abg
v Minnigerode machten die Konſervativen einen Verſuch
dieſe Forderung abzulehnen d h die preußiſche Regierung zu
verhindern das Reichsgeſetz auszuführen Von den übrigen
innerhalb der Kompetenz des Landtages liegenden Forderungen
die vorwiegend dekorative Bedeutung haben iſt einegemeinem Intereſſe g haben iſt eine von all

Wollen Sie mitwirken ſo wird gefragt zu einer Entlaſtung
der Landrathsämter und der Selbſtverwaltungsbehörden von
der Ueberhäufung mit Bureaugeſchäften durch welche die
Landrälhe verhindert werden in der nothwendigen Verbindung
mit Land und Leuten zu bleiben die Organe der Selbſtverwal
tungsbehörden aber ihrer wirthſchaftlichen Thätigkeit über Go
bühr entzogen werden

Wenn es ſich nur um die Entlaſtung der Landräthe handelte
ſo wäre es ja das Einfachſte daß dieſelben auf die außerhalb
ihres Berufes liegende Thätigkeit im Reichstage und Landtage
verzichteten Aber davon iſt ſelbſtverſtändlich nicht die Rede
Es handelt ſich hier um einen Angriff gegen die verwaltungs

erichtliche Thätigkeit der Selbſtverwaltüngsbehörden die der
Reaktion von Anfang an ein Dorn im Auge geweſen iſt Auf
dem Gebiete der Eiſenbahnpolitik wird eine praktiſche Ge
ſtaltung derſelben gefordert namentlich ein beſchleunigterer
und den Intereſſen der Landwirthſchaft nur dieſer mehr
Rechnung tragender Ausbau des Eiſenbahnnetzes und die Ver
billigung der Frachttarife für Düngemittel Von einer
Reform des Eiſenbahntarifweſens im Jntereſſe der Allgemein
heit namentlich von einer Verbilligung und Vereinfachüug der
Tarife wollen die Agrarier nichts wiſſen Auch der Ausbau
von Land und Waſſerſtraßen von Staatswegen wird verlangt
obgleich der Ausbau der Landſtraßen Sache der zu dieſem
Zwecke dotirten Provinzen iſt Zu dieſem Zwecke ſollen Staats
mittel dienen die bisher zu unnützen Prachtbauten verwendet
worden ſind Welche Bauten mögen wohl hier gemeint ſein
Jedenfalls ſind es doch nur ſolche für welche die Konſervativen
im Abgeordnetenhauſe die Mittel bewilligt haben Was ſonſt
gefordert wird die Bewilligung der Mittel für eine beſondere
Abtheilung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Meliorations

Entwäſſerungs und Bewäfſerungsanlagen die Reorganiſation
des Viehhandels die Bildung von Landwirthſchaftskammern
und die Ausgeſtaltung der Agrargeſetzgebung nach deutſchrecht
licher Anſchauung iſt theils bedeutungslos theils wie es ſcheint
abſichtlich dunkel gehalten Hand und Fuß wie man zu ſagen
pflegt haben nur die auf die Reichspolitik bezüglichen Forde
rungen und dieſe ſind allerdings für die Klärung der Stellung
der Konſervativen zu den übrigen Parteien von beſonderem
Jntereſſe

Zu den Reichsſteuer Proiekten
Um für die Tabakfabrikatſteuer Stimmung zu machen

fabelt die N A ſalls dieſe Vorlage abgelehnt werde
müßten die Einzelſtaaten für 100 Millionen Reichs
bedarf aus Landesſteuern Ter ſchaffen Das Reich hat
aber nur 55 Millionen Bedarf behufs Deckung der Koſten
des Militärgeſetzes Geradezu klaſſiſch iſt auch folgende Be
merkung Ein noch nicht genügend hervorgehobener Vorzug
der geplanten Fabrikatſteuer dürfte darin beſtehen daß dieſelbe
die Landwirthſchaft entlaſten und der Entwickelung des ein
heimiſchen Tabakbaues freien Spielraum verſchaffen will
Freier Spielraum für den Uckermärker das iſt in der That

en Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben
heute

Nicht ohne Jntereſſe iſt es angeſichts der jetzt ſchwebenden
Fragen der Beſteuerung ſich die Vertheilung der Einkommen
ſteuer in Preußen auf die verſchiedenen Einkommensgruppen
zu vergegenwärtigen

Das Veranlagungsſoll der Steuer der phyſiſchen Perſonen
belief ſich 1892/93 auf rund 115 Millionen M Davon enffielen
auf die Einkommen unter 3000 welche als die kleinen
Einkommen bezeichnet werden dürfen 32,835,099 alſo rund
28,5 Proz der Geſammtſumme auf die mittleren Einkommen
von 3000 bis 9500 M 29,951,086 M Einkommenſteuer oder
26,1 Proz des Geſammtbetrages Es werden daher von dem
Geſammtſoll von 115 Millionen nahezu 63 Millionen M oder
faſt 55 Proz von den kleinen und mittleren Einkommen d h
von den breiten ärmeren Schichten der Bevölkerung aus den
unteren und mittleren Ständen aufgebracht Ein infolge einer
etwaigen Erhöhung der Matrikularumlagen nothwendiger Zu
ſchlag zur Staatseinkommenſteuer würde daher gerade von
denjenigen Theilen der Bevölkerung zu tragen ſein deren Er
leichterung bei der Steuerreform bezweckt worden iſt

Dieſe offiziöſe Zärtlichkeit für die ärmeren Schichten
wird niemand über die wirkliche Sachlage zu tänſchen ver
mögen Jn Preußen ſind nach dem neuen Einkommenſteuer
geſetz Einkommen bis 900 M ſteuerfrei und alle diejenigen
welche ein ſolches Einkommen nicht überſteigen nur das
ſind die breiten ärmeren Schichten bleiben von
den Mehrlaſten für die Militärvorlage unberührt wenn dieſe
auf dem Wege der Matrikularbeiträge durch Zuſchläge zur

Einkommenſtener aufgebracht werden Werden dagegen die
neuen Bedürfniſſe des Reiches durch eine erhöhte Tabakſteuer
aufgebracht ſo werden auch alle Leute bis zu 900 M Ein
kommen ſchließlich ganz beträchtlich mitzuzahlen haben

Die Forderungen für die Marine
Ueber die angeblichen Neuforderungen für die Marine
im nächſten Reichsetat iſt ſo ſchreibt neuerdings die Nat
Lib Korr Sicheres noch nicht in Erfahrung zu bringen

Die t Entſchließungen ſtehen augenſcheinlich noch aus
Eine offiziöſe Erklärung in der Nordd Allg Ztg iſt ſoallgemein und deutnngsfähig gehalien daß ſie nicht ſehr be
ruhigend wirken kann Es wäre in hohem Grade wünſchens
werth wenn die Reichsregierung ſich auf dieſem Gebiet vorerſt
auf das unerläßlichſte Maß Fortführung der bereits begonnenen
Schbiffsbanten und Jnſtandhaltung der vorhandenen Flotte be
ſchränkte Jm Reichstage iſt nach der h neuen 53
reform nirgends n zu großen Aufwendungen für die
Marine theure Bewilligungen ſind gänzlich ausgeſchloſſen und
etwaige Forderungen für Schiffsbauzwecke in größerem Um
fang könnten die Löſung der ſchwierigen Koſtendeckungsfrage
für das Heer nur noch mehr erſchweren Der Vorwurf der
Gegner daß man doch nnr eine endloſe Schraube vor ſich



ſehe ohne jemals zu einem befſriedigenden Abſchluß zu ge
langen würde nur neue Nahrung gewinnen Der Reichstag
hat ſchon im n Etat die Mehrzahl der neuen Forde
rungen ein Panzerſchiff zwei Panzerfahrzeuge eine Kreuzer
korvette einen Kreuzer abgelehnt der tebige Reichstag wird
anz ſicher nicht bewilligungsluſtiger ſein an wird darumr Reichstagsmehrheit mit Recht nicht den Vorwurf feind

ſeliger oder gleichgiltiger Geſinnung gegen die Entwicklung
unſerer Marine machen dürfen Aber zu den allgemeinen
Geſichtspunkten der unerläßlichen Erſparniß und Beſchränkung
in einer Zeitlage wo an unſer Heerweſen ſo große neue An
ſprüche geſtellt werden kommt die Erwägung hinzu daß früher
bewilligte Kredite nech gar nicht haben aufgebraucht werden
können daß die Technik der Schiffsbaukunſt ſich in beſtändigen
Fortſchritten und Aenderungen befindet und daß der gegen
wärtige Zeitpunkt daher ſehr ungeeignet zu einer umfang
reichen Erneuerung unſerer Kriegsflotte iſt

Zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Schlechte Aus auf baldige Beendigung des Zollkrieges

eröffnen ſich nach Mittheilungen aus Berlin im Hann Cour
Danach umfaßt die Liſte der deutſchen Forderungen zu dem
ruſſiſchen Zolltarif 77 Poſitionen Der bisherige Gang der
Verhandlungen hat bereits erkennen laſſen daß deren Dauer
nicht wie man anfänglich wohl annahm nach Wochen zu be
rechnen iſt ſondern mehrere Monate in Anſpruch nehmen wird
Von deutfcher an den Verhandlungen betheiligter Seite ver
lautbart daß Oſtern herankommen dürfte ehe ſie zum Abſchluß
gelangen Die ruſſiſchen Kommiſſare werden ohne Unter

bis Weihnachten in Berlin bleiben erſt dann ſollen
die Unterhandlungen eine kurze Unterbrechung erfahren damit
die ruſſiſchen Delegirten Gelegenheit haben in die Heimath zu
reiſen theils um dort die Feiertage zu verleben theils und be
ſonders um die laufende ſchriftliche Berichterſtattung durch eine
mündliche ergänzen zu können Das perſönliche Verhalten der
ruſſiſchen Unterhändler hat auf deutſcher Seite einen vertrauen
erweckenden Eindruck gemacht

Verſchiedene Mittheilungen
Bis jetzt ſind bekanntlich nur die Ausnahmebeſtimmungen

über die Sonntagsruhe für einen beſchränkten Kreis der
Jnduſtrie ausgearbeitet worden An den zuſtändigen Stellen
hofft man daß es möglich ſein werde mit den entſprechenden li
Arbeiten für die weiteren induſtriellen Erwerbsberufsgebiete bis
zum nächſten Frühjahr zum Abſchluß zu kommen

e Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat September in
deutſchen Münzſtätten zur Ausprägung gelangt an Gold

münzen für 22,116,540 M Doppelkronen und für 481,570 M
Kronen ſämmtlich auf Privatrechnung an Silbermünzen für
74,760 M weimarkſtücke an Nickelmünzen für 75,025 80 M
Zehnpfennigſtücke und an Kupfermünzen für 56,216 68 M Ein
pfennigſtücke

Aus Graudenz meldet man dem Berl Tgbl unterm 10 d
Bei der Wabl des Kirchenvorſtandes der katholiſchen
Pfarrge meinde in Graudenz kam es zu wüſten Auftritten
Die Polen hinderten die deutſchen Wähler an den Wahltiſch
heranzutreten Es fielen Schimpfworte und Rufe wie Wenn
Jhr nicht polniſch ſprechen könnt ſo bellt polniſch Die deutſchen

unde müſſen todtgeſchlagen werden u dergl Da über 100
utſche den Saal verließen ſo ſiegten die Polen mit 186 Stimmen

über die Deutſchen welche es nur auf 36 brachten Bei der Ver
kündigung des Wahlergebniſſes brachen die Polen in Jubel
geſchrei aus und riefen Es lebe Polen

Das ſoeben ausgegebene amtliche Mitglieder Verzeichniß der
neuen bayriſchen Abgeordnetenkammer zählt 74 Mit
lieder der Centrumsfraktion 67 Liberale 7 Bauernbündler 5
ozialdemokraten 4 Konſervative und 1 Demokraten auf Es

halten ſich alſo die beiden großen Fraktionen nahezu das Gleich
ewicht und der Ausſchlag wird häufig bei den kleinen Gruppen
er Bauernbündler Konſervativen und Sozialdemokraten liegen

Für eine ſchroffe klerikale Parlamentsherrſchaft ſind alſo die Ver
hältniſſe nicht angethan

München W Okt Kammer der Abgeordneten Bei
der Erörterung des J betreffend die Reform des Wahl
eſetzes begründe re e denſelben Die Faſſung
s Antrages ſchneide jede Ausrede ab und die Sozialiſten würden

im Falle der Ablehnung deſſelben in jeder Landtagsſeſſion ihren
Reformantrag wiederholen Seyboth begründete das Amendement
der Freiſinnigen und hob hervor daß das gegenwärtige Wahl
eſetz die Städte ma er ge und das Land bevorzuge Geigereiten hält daran feſt daß die Verfaſſung während der Regent

chaft unabänderlich ſei a en dieſe Anſicht opponirt Frhr
v Stauffenberg während Wießner den ſozialiſtiſchen Antrag unter
ſtützt Am Donnerstag wird die Berathung fortgeſetzt

Die Wahlbewegung
Für die berliner Landtagswahlen verſendet jetzt ein

Komitee der Freiſinnigen n das vonpolitiſch bekannteren Namen u a von Hinze Neßler
Kammergerichtsrath Schröder unterzeichnet iſt an zahl
reiche Wähler auch anderer politiſcher Geſinnung ein Rund
ſchreiben zu einem ſelbſtändigen Vorgehen vorbehaltlich einer
noch zu erzielenden Verſtändigung über ein gemeinſames Vor

en mit der Leitung der Freiſinnigen Volkspartei Das
tere wird wohl nicht mehr zu erzielen ſein und es werden

alſo vorausſichtlich für verſchiedene berliner Mandate frei
finnige Doppelkandidaturen aufgeſtellt werden Auf der andern
Seite ſcheint das Wahlkompromiß zwiſchen Konſervativen und
Antiſemiten ſeinem Abſchluß entgegenzugehen und würde in
der berliner Wahlbewegung jedenfalls eine nicht gering zu
ſchätzende Macht bilden Die Haltung der Mittelparteien hat
4 wie die Nat Lib Korr mittheilt noch nicht ganz ge
ärt vorausſichtlich werden auch ſie mit eigenen Kandidaten

hervortreten Bei dieſer Mannigfaltigkeit der Kandidaten
wird es wohl mehrfach zu Stichwahlen kommen Ein zweifel
hafter Faktor ſind ſodann auch die Sozialdemokraten Wenn
gleich die Parole der Parteileitung auf Wahlenthaltung durch
gedrungen iſt und Wahlmänner und Abgeordnetenkandidaten
nicht aufgeſtellt werden ſo mögen ſich viele Sozialdemokraten
doch thatſächlich an der Wahl betheiligen

Halle 11 Okt Jn unſerer heutigen Morgenausgabe haben
wir bereits die ſehr bedauerliche Mittheilung machen können und
müſſen daß der Nationalliberale Verein in ſeiner
geſtrigen Sitzung das Anerbieten des Liberalen Wahl
vereins, daß die beiden Parteien auch bei der bevorſtehenden
Landtagswahl zuſammengehen möchten abgelehnt und beſchloſſen
hat im Verein mit den beiden konſervativen Parteien die bis
herigen Abgg Prof Dr Friedberg und Geh Rath v Voß
wiederum als Kandidaten aufzuſtellen Wir bedauern dieſe Ent
ſcheidung nicht aus perſönlichen ſondern aus ſachlichen in der
politiſchen Lage und aus dem Hinblicke auf die Behandlung der
valerländiſchen Angelegenheiten im künftigen Abgeordnetenhauſe
gegebenen und ſo klar auf der Hand liegenden Gründen außer
ordentlich Es wird unſere Pflicht ſein dieſe Gründe im bevor
ſtehenden Wahlkambfe noch des öfleren zu erörtern und den

Wählern ans Herz zu legen Beſonders bedauerlich erſcheint uns
die Entſchließung des Nationalliberalen Vereins um deswillen
weil wir uns von der Ueberzeugung nicht loszumachen vermögen
daß hier nicht ernſte polikiſche nicht ſachliche Erwägungen ſondern
nur perſönliche Rückſichten den Ausſchlag gegeben haben Alle ſach
lichen Erwägungen hätten die Nationalliberalen unbedingt an die
Seite der hieſigen Liberalen die alles gethan haben um ein
Zuſammengehen auch diesmal zu ermöglichen führen müſſen
Zweifelhaft kann nun nicht mehr ſein daß die bieſigen Liberalen
nun ſelbſtändig mit zwei von ihnen zu bezeichnenden Kandidaten
werden in den Wahlkampf eintreten müſſen Ob damit dann der
Aufmarſch der Parteien ein fertiger iſt bleibt aber noch zweifel
haft Die hieſigen Deutſch Konſervativen werden ſich erſt
in einer heute abend ſtattfindenden Verſammlung ſchlüſſig machen
Wie hier die Entſcheidung fallen wird ſcheint angeſichts der
Parole welche der Bund der Landwirthe auch für die Land
tagswahlen ausgegeben hat und über die wir in dem politiſchen
Theile dieſer Nummer Näheres mittheilen nicht von vornherein
ausgemacht und bleibt abzuwarten

Zeitz 10 Olt Jn der geſtern abend im Sächſiſchen Hofe
ſtattgefundenen Verſammlung der nationalliberalen Partei würde
wie der Zeitzer Anz berichtet die Aufſtellung von Kandidaten

die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe beſprochen Der Vor
tand hatte bereits mit den Vorſtänden der Parteien in den

Kreiſen Weißenfels und Naumburg Verhandlungen gepflogen in
denen von konſervativer Seite die Forderung geſtellt worden
war neben dem nationalliberalen Kandidaten als welcher in
erſter Linie Hr Landgerichtspräſident Günther in Naumburg
anzuſehen iſt auch einen konſervativen aufzuſtellen Es waren
in Betracht gekommen die Herren Landraih Windler hier und
Freiherr v h de e ſt auf Heuckewalde der letztere hat
jedoch abgelehnt ſo daß es ſich nur noch um den erſtern handelte
Die Debatte darüber in der geſtrigen Verſammlung war eine
lebhafte Nach längerer Beſprechung in welcher das Für und
Wider zum Ausdrucke lanate kam man zu dem Beſchluſſe die
Kandidatur des Hrn Landrathes Winckter abzulehnen undneben Hrn Landgerichtspräſidenten Günther noch einen zweiten

nationalliberalen Kandidaten anzunehmen mit
dem erſt noch verhandelt werden ſoll Beide Beſchlüſſe fanden
Annghme mit allen gegen eine Stimme Vielleicht ließe ſich auch
ſo hieß es ein r r mit den Freiſinnigen ermögliche im Falle dieſe einen Kandidaten gemäßigter Richtung auf

ellten

M Wanzleben 10 Okt Am Sonntag nachmittag tagten in
Langenweddingen die Vertrauensmänner der national

beralen Partei unſeres Kreiſes unter dem Vorſitze des
Rechtsanwalt Schneider Egeln Derſelbe theilte mit daß
das Wahlkomitee in Egeln beſchloſſen habe die Wiederwahl
des allbewährten Reichs und Landtagsabgeordneten v Benda
zu empfehlen der ſich nochmals zur Ueberncghme des Mandats
bereit erklärt habe Nach eingehender Diskuſſton in welcher auch
die Frage der Erſetzung unſeres bisherigen Abgeordneten durch
eine jüngere h azſgeorſen wurde ohne aber Anblang zu
finden erklärte ſich die Verſammlung für die Wiederaufſtelung
der Kandidatur des Hrn v Benda

5 F
S z

Ausland
Oeſterreich Uugarn Die von der Regierung im öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Wahl
reform Vorlage dehnt unter Beibehaltung aller ſonſtigen
Beſtimmungen der bisherigen Wahlordnung das aktive Wahl
recht in den Städten und Landgemeinden auf diejenigen aus
welche vor dem Feinde geſtanden haben oder die Kriegs
medaille beſitzen oder h Unteroffiziere ſind ſodann
auf alle des Leſens und Schreibens kundigen Perſounen in
ſofern dieſelben e u ihrer militäriſchen Stellungspflicht
genügt haben ſechs Monate in dem Wahlbezirk wohnhaft ſind
und irgend eine landesfürſtliche direkte Steuer bezahlen oder
durch Arbeitsbücher Dienſtbücher 2c den Nachweis einer ſtän
digen Beſchäftigung in einem beſtimmten Berufe erbringen
Jn der Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes am
n gab zum Schluß die Regierung die böhmiſchen Aus
nahme Verfügungen bekannt Abgeordneter Herold ſtellte
einen dringlichen Antrag auf Aufhebung und ſofortige Moti
virung dieſer einſchneidenden Maßregel Das Haus lehnte
die Dringlichkeit ab und beſchloß die geſchäftsordnungsmäßige
Behandlung des Antrages Herold

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Dienstag nach einer mit anßerordentlichem Beifall aufgenom
menen Rede des Miniſterpräſidenten Dr Wekerle beſchloſſen
die Petition betreffend die Antworten des Kaiſers an die
Deputationen in BorosSebes ad acta zu legen Mittwoch
gelangt die Petition betreffend die kaiſerlichen Antworten in
Güns zur Verhandlung

Belgien Das Komitee der belgiſchen Vereinigung
der Bergarbeiter hielt am Dienstag in La Lonvidre
eine Sitzung ab in welcher beſchloſſen wurde dem Ausſtande
ein Ende zu machen Das Komitee erließ ein Manifeſt
in welchem betont wird daß gewiſſe Lohnerhöhungen bewilligt
ſeien und in dem die Arbeiter aufgefordert werden die Arbeit
wieder aufzunehmen

Das Burean der internationalen Friedensliga hielt
am Dienstag in Brüſſel bei geſchloſſenen Thüren die erſte
Sitzung ab Der Miniſterpräſident Beerngert wird Mittwoch
die Delegirten empfangen

Eugland Eine am Dienstag in Atherſtone abgehaltene
Verſammlung der Grubenbeſitzer von Warwickſhire
beſchloß die in der Konferenz zu Sheffield von den Bürger
meiſtern gemachten Vorſchläge anzunehmen und den Be
trieb wieder zu beginnen Die bisherigen Lohnſätze ſollen bis
zum 4 Dezember beibehalten werden von welchem Zeitpunkt
ab eine 10prozentige Reduktion eintritt Acht Gruben des

Bolton haben bereits beſchloſſen wieder arbeiten zu
aſſen

Nordamerika Die demokratiſchen Senatoren
welche in einer Serſammlung den Geſetzentwurf betreffend die
Aufhebung der Sherman Akte beriethen konnten zu keiner
Einigung gelangen 21 Senatoren ſprachen ſich für und
23 Senatoren gegen die Aufhebung aus

Braſilien Nach Meldungen aus Rio de Janeiro vom
10 d hat ſich die Garniſon des Forts Villganhon welches
auf einer Jnſel am Eingange der Bucht gelegen iſt für die
Jnſurgenten erklärt

Marokko Meldungen aus Tanger zufolge verlautet
daſelbſt Spanien werde von Marokko ausreichende Garantien
für ſeine Rechte in Melilla und Zahlung einer Entſchädigung
durch den Sultan verlangen

Sſidafrikga Es mag jetzt für ſicher angenommen werden
daß der Krieg mit den Matabelen begonnen hat Major
Gould Adams wird mit ſeiner Bechuang Polizeimannſchaft
vom Südweſten h und die Truppen der privilegirten
Südafrika Geſellſchaft bewegen ſich vom Nordweſten gegen die

Erſten kommunalen Wahlb
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen zu eingehender Beſprechung
Die Verſammlung ſprach ſich unbedingt für ein gemeinſames
Vorgehen ſämmtlicher kommunalen Vereine aus Es wurden auch
die Namen einer Auzahl Bürger genannt welche bei Aufſtellung
der Kandidatenliſten berückſichtigt werden follen Ueber die Frage
der Wabhlberechtigung der in die Liſte der Muimihigen Dra
eingetragenen Perſonen ſprach man ſich dahin ans n
dieſe Liſte eingetragenen Bürger wahiberechtigt ſind auch wenn
ſie das Vürgerrechtsgeld nicht bezahlt haben
ſchauung des Magiſtrats könnten ſogar die neu in die Liſte ein
getragenen Bürger welche vor der Eintragung länger als ein

Jahr in Halle wohnten zur Zahlung des Bürgerrechtsgeldes
überhaupt nicht herangezogen werden Dann wurde der Wunſch
auüsgeſprochen daß die im v J von den ſtädtiſchen Behörden
eingeſetzte Kommiſſion welche wegen Neubezeichnung verſchiedener
älterer Straßen Vorſchläge machen ſoll ihre Arbeiten ſo be
ſchleunigt daß die neuen Straßenbezeichnungen in das neue
Adreßbuch aufgenommen werden können Zuletzt wurden Klagen
darüber geführt daß am vorigen Sonntag Kinder von dem Thurm
des Gaſtwirthſchaftsgebäudes auf der Peißnitz mit Steinen
S S haben

wie im vorigen
Kaiſerſälen ſtattfinden
beſchäftigt ſein
Gr Steinſtr 14 übernommen

Grenze zu Wir können nun erwarten jeden Tag ernſtliche
Nachrichten von Südafrika zu erfahren Die Es engliſche
Regierung gab ſich der Hoffnung hin daß die Schwierigkeitenmit den Matabelen ohne Feindſeligkeiten überwunden werden

würden jedoch vergebens Lobengula welcher als klug und
ſchlau geſchildert wird war nicht imſtande ſeine n
Jmpi zu kontrolliren Obwohl das Reſultat des Kampfes

nicht zweifelhaft ſein kann ſo darf der Feldzug jedoch nicht
als leicht angeſehen werden Dieſe wandernden Zulus ſind
eine kriegeriſche Raſſe die den Tod nicht fürchten Die Mata
belen haben nicht viele Kanonen und wiſſen die welche ſie be
ſitzen nicht recht zu gebranchen Lobengula hat jedoch nicht
weniger als 15,000 Lanzenträger Die Südafrika Geſellſchaft
hat vielleicht einige Tauſend Mann Die Grenzpolizei zählt

600 Mann und Khama s Mannſchaft die aus Schwarzen
beſteht iſt ſchlecht bewaffnet Sollten Unfälle eintreten und
ſollte Lobengula ſiegreich ſein ſo wird die britiſche Regierung
gezwungen ſein die Angelegenheit in ihre Hand zu nehmen

vVh 2Halle und Amgegend
Halle 11 Okt

Jn einer geſtern abend ſtattgehabten Verſammlung des
ezirksvereins gelangten die

aß alle

Nach der An

Es ſei zur Vermeidung von Unglück recht
ringend zu wünſchen daß dieſem Unfug energiſch entgegen

getreten wird

Die nächſte Monatsverſammlung des kommunalen Vereins
Süd und Weſt findet nicht morgen Donnerstag ſondern

am Dienstag den 17 d im Paradies ſtatt
Die Voretzſch ſchen Abonnementskonzerte werden

Jahre auch in dieſem Winter wieder in den
Jn allen Konzerten wird das Orcheſter

Den Verkauf der Billets hat Hr Hothan

Der bekannte Gedankenleſer Cumberland wird am 25
und 27 d hier zwei Vorſtellungen geben die eine im Winter
garten die andere in den Kaiſerſälen

Jm Walhallatheater endet der gegenwärtige Spiel
plan mit Schluß dieſer Woche

Die Gewerkvereins Liedertafel feiert am 14 d
abends in der Kaiſer Wilhelms Halle ihr zehnjähriges Stiftungs
feſt Die genannte Liedertafel deren Mitglieder ſich aus den
hieſigen Ortsvereinen der HirſchDuncker ſchen Gewerkvereine
zuſammenſetzen hat ſich ſowohl bei den beſonderen Feſten der
letzteren als auch bei allgemeinen politiſchen Verfammlungen der
Gewerkvereins Mitglieder als das verſchönernde und zu ſchöner
Eintracht bindende Element erwieſen

Auf eigenartige Weiſe verun glückte geſtern abend ein
12jähriges Mädchen in der Wohuung ſeiner Eltern Das Kind
trat auf eine Kartoffel glitt infolgedeſſen aus und erlitt durch den
Sturz einen Bruch des linken Unterarmes

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 12 Okt nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Aufſtellung von 2 Oellaternen
2 Antrag auf Aufſtellung einer Gas und einer Oellaterne
3 Antrag auf Vertheilung der Albert Schmidt ſchen Legak

zinſen
4 Antrag auf Uebernahme einer Einfriedigung an der Drey

hauptſtraße
5 Antrag auf Uebernahme einer zweiten Einfriedigung an der

Dreyhauptftraßez e chi der Gottesackerkaſſe und Antrag auf Mittel
ew gung
7 Antrag auf Niederſchlagung von Koſten für Bürgerſteig

regnlirung
8 Antrag auf Ueberlaſſung von Banland
9 Sonſtige Eingänge

Stadt Theater
Don Carlos

Ein dramatiſches Gedicht in 5 Aufzügen von F Schiller
Dem Don Carlos gegenüber befinden ſich die Schau

ſpieler immer in einer etwas mißlichen Lage ſollen ſie die
Charaktere in hiſtoriſcher Realiſtik getreu wiedergeben oder im
Sinne des Schiller ſchen Genins Die alte weimaraner Auf
faſſung die als die traditionelle ſogar hier und da noch gelobt
wird die aber einfach auf einem Mißverſtändniß unſererpoetiſchen Dioskuren vom wahren Weſen der Antike beruht
wurde in der geſtrigen Aufführung glücklich vermieden ebenſo
die ſtreng hiſtoxiſche vo ung man verſuchte die Charaktere
e wiederzugeben wie ſie Schiller augkeß hat jener Schillerr noch u Hofrath und Geſch chtsprofeſ
Schiller dem ſeine Luiſe Millerin nicht mehr genügte und für
den der Wallenſtein noch im Hintergrunde der Zeiten ſchlum
merte Von dieſem Standpunkte aus kann man den Darſtellern
des Don Carlos in Se Sinne Verzeihung gewähren ja
Verzeihung nach dem Satze in magnis voluisse sat est Denn
eine wirklich gute Vorführung dieſes eigenartigen Werkes
eine der ſchwierigſten Auſgaben wäre wohl PFegertero anders
ausgefallen Jm Vordergrunde des re ſteht oder ſollte
ſtehen Don Carlos Hr Bach Als der unglückliche Prinz
und Verehrer ſeiner Stiefmutter die ihm die Liebe zur Frei
heit aus Her legt hatte er einige glückliche Momente zumal
da wo er ſeiner Leidenſchaft die Zügel konnte ſchießen laſſen
aber wie oft begann er undeutlich und zu haſtig in der Sprache
u werden Wir ſind kein der berühmten pathetiſchen
eklamation aber der modernen grob naturaliſtiſchen Anf

ſor war jener

faſſungsweiſe noch viel weniger gerade beim Carlos iſt der
goldene Mittel der beſte und auf dem befand ſich Hr Bach
nicht zu oft Be ringe ren Stellen hatte man die Empſindung
als verſtäude er gar nicht was er ſagte ein Vorwurf derauch andere Darſteller irffft Ganz unbefriedigend war Herr
Schreiner als König Philipp Den Schlaganfall unter deſſen
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